


iin .s Irfrrreiche Motiv:

Der Durchgangsbahnhof in der Kurve
;lurlr die Bahnhöfe aast unseren Dalagen brau-

chen keineswegs immer ser In gerader Forte an-
gelegt zu wein . im Gegenteil : gerade die hurx-en-
lnrnt Ist oftmals das Gegebenere . Beirrerkrnstc erc
beim lif. Oberhuf in Thüringen ist resch der ge-
dech,,' Gleisülerg .mg. aul' den H-ohI niemand in
einem Ehnlieh gelagerten lall käme, Daher Im-
mer ,itigeu auf ; Dar 1arhild ist wahrlich in jeder
Beziehung . .\ url rfid•"

	

(Foto ßcllingre,dt)

„Sebienenfalne zeuge des 211 . Jahrhunderts . Triebmagen'•
llvrausgegehrn -ton der \l :1\ \i'nherg, 3us-

lieferung : \ erlag P . liruckmann AG . München.
145 Seilen DIN ,14 Querlarmat . Leinen, Preis
1 ;,- D\].

Dieses prächtige Iiiblserk mit seinen 124 meist
ganzseitigen :lbbildungen (datim 34 rnrhrfarbigl).
%eiebnullgen und Srhnirre•n muß man einfrüh be-
sllze,, • usgchrud ',un dem 1250 in Nürnberg inn
der \1 .1\ aufgenumntrnen liisenbainnragenbau
über den ersten, 19116 für dir Ii ;n rr. Htaals-
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Das kleine Histörchen:

Auf einer Nebenstrecke . ..
Dänemark r .i1 ein Prtr•nliist der lYirn!-!(r .cru.

bahnen, !fohl irr keinem sknurl :narischen tarnt
findet man so rieb . .Ar-hrre .rte ,b,0" irrt kfm-
neu . Jrnslerrrfcrr L<;kn+autiven und rorsiulflutli-
eben Fisc++b,lrrneagguus . Selbst a'rrslanrllich ha-
ben dir Dünen für alle diese kleinen Prirstbalr-
ni n auch ihre 5/,ilzmurie,r . t . !i. ,,Sardiue,,hürlrse"
. .d fitlanri Eupreif ,,,ychne, her, ~nsl'' Herd wie' en'
alle heilten.

L, ,Vurrljiillanrl . auf '(er Strecke lu r borg -
Fjerrilslrv betreg, siede mit Pusten rund Slrilureu
rin kleines il irrrrnrl Giilrnrluvr vorwarfst Jene raue,
den hoekkling er'd'en Namen ,,Galilei-Nenner .. ver-
liehen hol . Warum? Nun: , - - sie fir-
me{!t sich 'lohe!" Natürlich erlebt man auf so
eine•' \Y•benstrecke allerlei ilbent eure, die riet,,
Urisender, ariderer europäischer Strecken ernbe-
kmnnl sein dürften . A Nenlich 'nachte also der •,Ga-
lilei-Renner" stillen auf der Stricke !lall.

, .If"ns ist passiert?" riefen die Leute und lie-
fen au die Fenster.

, .ltnliiy, ruhig", rief der rfrnrrillich, Srhuffner.
„der ist mir eine huh auf den Schieren, nie
fahre,' glrie)l rr•rifer!..

Wenige Minnten spüler setzte sieh der Zug
mich richtig wieder iu Bewegung . um jedoch bald
darauf aeicder .stillzustehen.

.,If ' ua ist denn murr schon nieder lost' frag-
ten die Passagiere und waren diesesfi r t in i rkt ich
ärrgs!lirtu . 'lerne i+r Fjerrilsler sollte 1•ielunarkl
sein . und da durfte m'e'rz 'lach 'rieht rnrl sat'iet
f'ersfiiilung ankommen.

Perlt die' Stimme tles Sel,af frrers klang beruhi-
gend durch den Morgennebel : „Passiert? :'Viehes,
jetzt haben ‚'-jr bloß dir Kult e i a g e h n l t

Karr_lit.
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bahnen gehantelt Ilunrlrltrirl!),[ Igt'I1 ]~i . I•r

neuesten '1 ritb+e agr•ularunrrui.tl,~neu :~iii-, III - \I~,.

luren) wurde hier ein ungern iilrnlirlrrr- Material
zusmmnu•ngetr :rgen und für allem ciudrurkci all
und sersliudlir•h dargestellt . I)1, brillanten mehr-
farbigen Fotos sind sua einmaliger Si lriinhcil und
die Sehnittzeiehnungen stammen aus der Meister-
hau l 7,erden+ . kurz : 1/in wertvolles Ruch für
den Laien und den I, achlmiitnl

\\sttn keine lir i.ugstnügl7 r•hkrit v« orhandrn . wen-
de man sieh an die Iiucbh,unllung E. Jnkmb.
Nürnberg (s .Inseratenh"iI :f

Verstärktes

~ttht(ir
(5 Jahre Miba•

ist in der vierten September-Woche
bei Ihrem Händler!

Die farbige Beilage liegt nicht gesondert
bei, sonöern wurde

als mehrfarbige Seite 379 im Heft mit eingeschlossen,
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RM 800
,,Wohl 1911 mal halle ich meine 1,11 ,tii

in der 11a,iu1 und zcrhtuh mir kiun Kopf.
ui , wie man aus dem Ding eine . .21_ Ina-

ehen konnte . Aachtlrm ich eine 1 .muraehm.
eingc1uuul hatte. tkcnllfe tnir Lias neue Prutlul;i
;Iher inuner n<rrh nit•hl gurrlied . \\ ' ul :un r>
wohl liegen mulmig, Ihili 11[r Lot; rinfach keine
richtige Yd-er . ut'm auuelunm will?

BR 24
I :In Mich. nur dir typen-Skizze zier .21" in

? ., Jahre Deutsche liililic-ilslul :' -üi'igecus
ein wichtiges 13ur1, t•iir alle . die Loks bauen
uclur ulufrisicrrn'

	

bruchlc IIcs 13iilseis
,ung : ._\\ ' in(ileilhlt:nce zu klciul [lrusinger-
sleuerunu I•chlti A 'rrhälluis irr _Achsen zum
Kessel aml lühicrlrnls unmilglic'Ii' Dur Luk-
I;cssclmlurchniesscr zu grulh!

. und die von Herrn Boehm zurechtgerichtete ••24'• . In der Mitte die Baureihe 24 als Ubersichts-
zeichnung . Bis auf den Kessel, ist die Märklinlok schon wesentlich dem Vorbild angenähert und gut

als „24" anzusprechen .
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Was Inn! Sinnend drehte ich die Lok in
der [Land und pIukzlit•h fiel der Groschen.
Wie wlrs, wenn man das Lukuhrrlril so-
weil nach vorne schieb! . da13 die fehle Kup-
pelachsr iu Höhe der Füln•crhaus-Slirnwauii
steh! :! 1)rr :Artikel des Herrn J)r, SclnnidE
aus lieft Ii \' war mir seinerzeit ja narb
unbekannt : . \nuh der Dummnl ii.

	

slclllc ich
fest, daß diese Malinahme durchführbar
während man den zu dielten Nessel aller-
dings zwangsläufig in Kauf nehmen muß.

Zunüiehsl wird an der Kupt•seiie des
i ahrgesieltes ein Schlilz in der Stärke der
Ilallesehrauhe gefeilt . Dieser hlenunl nach
der Operaliun genau so fest wie vorher das
„tiuniplelle fahriinniilfige Luch . Für die hin-
lere Befesligung, die inan ja nun auch Mehl
mehr mit den bisherigen Schrauhtin .di rn
vornehmen kann, ferligle ich einen Winkel
aus llessiughleeh . der wahr die Feltlmagnei-
spulc geschoben wirre! . Seine beiden oberen
Sehenkel liegen an den ruei,warligcll Kasten
des Führerhauses . Nun wird in jeden Schen-
kel ein Loch gebohrt, Sowie ein _'-narr Ge-
winde geselu,illen . Je eine • -min Schraube
auf beiden Seilen hüll iles Oberich einwand-
frei fest .

Nacl, hInhall der 1leusingersteuet•ung 'sie-
he !film lieft e5 l' . Seile 270 . werden die
neideh Kcuilaldfederu für die Slirnlnmprn
etwas nach vorne gebogen . Sie herührcn
noch zuverlässig die Birnen.

Zum Schluß nehmen Wir iiHCh die
Windieithiec•he vor, Als erstes : Denunllagei
Anschließend Bleche nlil wirr Flachrange
udcr im Srhraubslucit flach biegen . Wind-

auf Sfessiughtrch aufzeichnen, wo-
hei zu heriicksichiigun ist . daß die neuen
bleibe nach vorne und hintun um je 3 mna
zu verlängern sind . Dann werden, am Lesten
mii einer kleinen Schere Nageläehcre'
ober nitdil erwischen lassen! die neuen
Windleithteche ausgeschnitten . der Haltewin-
kel umgebogen, in diesen ein 1,5 mm Duell
geboln•l und der obere Teil leicht nach in-
nen abgewinkelt . Durch den Kessel wird - --
3 nun weiter rückwärts -- el,cnfaIls rin
neues Loch für den itallesleg gchulnt und
das Ganze dann montiert. Nachdeut ,,Plalta
schwarz" seine Schuldigkeit geian halle,
stellte ich fest. daß das .Alüglirhslc erreicht
wurden ist und man nun die B11 NOt) als 24
;aspreu hiev kann- Finden Sie das Mehl
auch?'

1

	

I

Eine schwere Verladebrücke - in "eich/artweLle
von Dipl . Ing - d . Rieländer, Dortmund

Die nun Herrrl. Dipl . Ing. flielon der in lieft
?; Il" propagierte tllelhode ,•Sfahlbaiden uns
Paßier'• ha! -- wir wir im Laufe der %eil
feststeilen kannlen gar manchen Arthunger
gefunden, seidfrit seine Anregungen auf frrrrht-
bnren Roden fielen . (Dir haben ans daher
mit denn allzu kurzem /iiidtest zu seiner
neuesten Srlnüfufnrrg nicht zufrieden' gegeben
rund uni einen nttsfiihriirheren Erfahrungsbe-
richt gebeten, den wir ihnen heute p,räsen-
fieren . Er u•imntelt geradezu von Kniffen.
die auch für einen „andersglierrbiyen'• Mo-
dellbauer vorn Werd sind.

Y- jeic Lese,- werden siele noch an mei-
nen !Aufsah , .Slablbaulcn :IILS Papier" eerin-
nern, Deute möchte ich nun den Mieres-
sierleu ,Aloclcllii :ilnmrn ein weileres Beispiel
vorstellen, und zwar eine ehe„falls in, Maß-
stab 110 in Papierhinweise gefertigte Verla-
debrücke,

Die Anregung erhielt ich wiihrund mei-
ner hauptberuflichen Tid.i heil hei einer
Dorlni u,dcr Kranbaufirma . ich halte dcml
den Lnivvurf und die Lieferung von zwei
gleichen Verladebrücken zu bearbeiten . die
in, Bahnen eines größeren Grutmnausbau-
prn•jekhes fitrieinen 1drkisehen Schwarzmeer-
hal•en liestinmtl sind .

Zum flau des ii1udells :leihe ich mir wie-
derum die henüliglel, Profile hnulilti[irhlirlr
\\'inkeleisrn . aher auch iJ-Eisen und 1-Trä-
ger) aus kräftigen,, stark gelein,len Zeicheu-
papicr selbst her. Zum Anstrich der Profile
benutzte ich einen hu•Idosen Nitrolack, den
tch narb Belieben uni einen) Farbpulver und
etwas Nitrolack-Verdünnung anrüttele . Wie
ich seinerzeit ausfülu-Ie . müssen die aus Pa-
pier ge•seh.nitlenen Profile vor der weiteren
Verarbeitung lackiert werden . da sie durch
den Lackanstrich heiräebtlieb an Festigkeit
gewinnen . Als Farbpulver wählte icl, im vor-
liegenden Falle Eisenmennige Engliselu•ut .-•
das eineu nilbraune, Farbton gibt . Leider
uachle ia•h dabei gleich eine schlechle Er-
fahrung : Eisenmennige ist sehr hart und
kann n alter als Schmirgel- und Poliermittel
veruzendet werden . lnfilgedcsseu vi'urdcn dic
Basierleiingen, die ich zum Abhingen der
Profile benutzte, stets schon n : :rh wenigen
Seluniiten stumpf.

fla wir gerade heim Anell .ich sind . selinell
auch einiges über den .Anst r ich, von Stahl-
haufen : Die Einzelteile erhalten vor Verlas-
sen des Werks für gewöhnlich einen Grund-
anstrich in rothrrnna ihiscnmenuig eli oder in
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Dux 1111-Ahn/r11 der Ferla de brücke aus Papierprofilen, Die gen•a!l iger und doch so /iligran wirkenden Rauwerke dienere =um
Entladen von Grt,!errho! : aus Schiffen und ziem Weiterverladen auf Eisenbahnwagen, Die 7' ragk ruf! bit rägl 5 1 . das Gesamt-
gewicht 90 1, die Spannweife dh m und die Länge des seeseitigen .l uslege rs 23m. Der Ausleger ist mil Rücksicht
auf die Schiffsaufbauten und -mu.sfe hoch_iehbar. Die Brücke läuft auf insgesamt 6 Laufrädern . und zwar haben die lurrdsei-
tigen bei je 1 Rad . die seeseitiger, hingegen je 2 in einstellbaren Schwingen grhegerle Rüder . Der Fahrwerksantrieb erfolgt von
einem elsire in Rrürkerr Mille aufgestellten Motor aus Tiber ecugrerhte und seerkrerfde Wellen auf die Laufräder . Der Luuf.steg
auf der Rriirke besteh! uns ringetegien 11oizbnlrlen .



hcllrnl Pdeinunnigc . 1 .clzlerc Farbe ist leu-
rer . ,brr halllrlrer und wird deshalb in der
Beie[ Rauten inl t reich_ wir h'rücl:cn.
Vasicn u . f( . rcrvVCndcl_ Nach Buen(liguug
der Slalllh,urmunla ,ge riftIgl der
strich, der wall Pull zu lall verschieden isl.
sehr \'zrhrcilel ist heute ein hell riincn• -\n-
strich . auch hellgran und Alunliniuntl,runzc
wird viel verwendet . leI%Icrc Iesumlers für
Behält(( . BUM edeln> Slnhlbaulen . die der
Unfallget'u u' wegen besonders gut zu sehen
sein müssen, \\•ic. Krane. 1)rehsuheiheii,
Sehiehehi'thnen Wenden oft signahvl gcslri-
chen_ vanbei n ;ich den neuesten Mehllinien
v'nrspriigende 'Pede . 1üehLnder Schul/car-
riehlungen usw. Ihellgelbe Farbe erhalten.
Im )dudelt vcizi(hlcl nian selbstversbindilie h

:na den tirune! :mslririt und gib' s : . hn1l den
Prul'ilen alt[ I'm Ire des I'crligru liau\ccrlc>.
Mn Farblosem \' ilrulnclt und adert überall Eiig .
wenige Pfennige rrh :illlic-hen 1 1ir .i ItenEnncwn
kann man leicht jcel[ n ge\vünsrlllcn Farbtun
gleichzeilig niil der criorderliehen uafeh :ani-
schen Pesli kci1 erreichen.

Auch im vorliegenden Elle 1'iihrn . ich den
Ziisaurnnvlbun der einrennen Tragwände elcr
Ftrückc auf der Zeichnung selbst dan•e•it . iclh

hrfle'ic die ans AltIrncterkeln ges :•lnlillenc•n
hnukaah][rhE• mit etwas Kkbst<~EI nul l der
Zeichnung an und kleine daraus ' die einzel-
nen Paeh\ce'rlalfil'c

Anschließend
Iüsle ich

die Knolimbleche vorsichtig mit der Tiasier-
l:linge cun elrt Zeichnung ;0 : uwl erhielt
Wildnis getraue Facltnt•rkwande . Naliirlieh
kamo igl . man entsprechend viele Pansen der
Zeichnung, und zwar zur IR111he spiegelbild-
licIh, soweil d :ts BaiR'erk 111(•111 co1licutnmc3l
symmetrisch ist.

Aus den einzelnen Faehwerd:wifudeu ent-
stand beim '/.Its :nilmenhau Minn das rtialn-
liche I acii\\t•rk . Sind n!le Wände ad der
Zetelutitng grluant und ist aldrsr ; .;['man gr\ve-
.sen, so paßt auch beint Zusanin+enbrnt alles.
lnl vorliegenden Falle vv ;n- praktisch keine
.'(upaß- und \aeliarbedl umwendig . Die Ecr-
Idgen hnulenpunkle erntetreu nach einen
Lackanstrich . der dir I'c,ligkeil der mit Al-
leskleber bergeeslelllen Verbindungen nacht
hch'üchlli111 crhühlc.

hs würde zu weit führen, deal gesantlen
Bauens ;gang ersthüpfend zu beschreiben.
Inloresse•nlun finden genügend hierüber in
deut früheren Aufsalz . lull Innsolde aber
einig(' Kleinigkeiten erwähnen . die t'iir man-
chen von Nutzen sein kiinntcil.

Für die dreipolige Schieifleilung, über die
die I .aul' lu1Ize ihren Slrum erhäll . benutz-
te ich dünnen hie!>f(rdrahl . ;ins Slüzi :en fein-
dlidiliget' Litze he 1 1(514eutpfl . '( ich lsnpEzea'-
hreehcn ttu'edlelen mir die weißen P .zel-
Ianisnlalaren - im Original eivc :a 11111 minn -.
liii die ich schließlich in weilten Zni•lu•r-
kügelcheu einen h:rsalz Fau[I_ llan nimmt
hierzu den bunten Zuekur . wir er z .B . nur
den bcl:annlcn \\ldhuachls1tnim-SchuknIa-

denkr•ingeln verwendet wird . Man bekonuul
ihn ;Il er auch Insz . ich suchte mil. rler Pdu-
rbr passende Kügelchen aus 1 :Juble sie
aul die (,)urrsl :ibe meiner A' crl ;ule•brürkc . Da-
rauf kann dann ebenfalls ntil ülebsluff-
It•üpfchen befestigt - der vurher sargfällig
ger ;lde ereekIi Knlrfrrah•ahl.

, .Llel :h'umulttren` strille ich aus slufrn-
\\rise gr\Vickcilirn Papiel dar . wallet [üc
(Ji'ffnun cn an den Stirnenden mit passen-
den Knrhsliicl:rhen verschlossen \Vtn•den.
Fuß- und lilcinnlenl:itts€cn \VCrden aus killE-
Iigcnl h ;irlnn Rcselcuiileu und an ,gcklfhl.
Was ein ausländiger Blcklrmnolt r ist . hal
aber 1(11(11 narb ein[' krül'lige liingsrhr :nibe
uhen nur deut ilrltausc . d :1mfl man ilul (Ln'an
anheben und Iransporlieren I:anli . Aus diin-
iaem Nupfcrdraht um eine Slcel .nailel gr-
Eragrll, zn9anlnn ' ngeah-ehl . al gesc'hnillen und
in eine l•illgeslnl'hfne OufEnung des Motors
. .hineingeseliraubl", gab sie diesem den ]elz-
Irn Schliff.

Ii<u'I .,tiliickcheil 5crsseiitt'IE' .11:11 all Vid(211

Stellen . so 7. . 11 . für die 1 .ager1.:Itilzchen der
Lahr\cerlcswcllen ans bluukem Th•ahl von(
1 mrn 5lfn'kr - \Wrflwrhin fcrtigle irll aus
Kerl: die lielrie'hekäslcn . die honlrullc•r in
den FührustLinden und die elektrischer
Sulw I lkäsien.

I)ir .\ni'sliegsleilern haben ]lohne aus
\Winkclprufilcu, die Sprossen bestehen ;ins
T)rahlslürkclwn. dir in die Iiolnw eingeklebt
werden . Leitern . die buhe( als 3m sind . be-
nillige'n

	

I,iul

	

Unt'allverhülungscorsc•Iu•il'id•n
einen Iüiekenselutlz . i)et• besteht nnrInaler-
\v-eist• aus I larbeisenliü trln in eha•a 1 rn
s(and und :t längslaufenden Flacheisen . da-
von eins in der Mille und zwei seitlich . Die
Iclzl er .unlcn Flacheisen herligle ich ans
larkic•rlin Pupiersh-cil' en . Für die Herstel-
lung d er H ü g el war aber dies \lutlerüll hiebt
fest genug . 1e11 schaut sie ans deal Itlech
der kleinen .1luminiualahüch,en, in denen die
knurr-Pleisehtrülrnürfel vcrpacla sind.

Die Friste( der ]'ührc'rhiiuscr bestehen
aus clwa (1 .5 nun sl :u'lu'm ZuIluluiul . das sielt
sehr Icirhl ccrarbeilen lüfil . 11an ritzt es mit
der licilinadel an und kann rs dann bre-
chen . 1)4• Sprosseneink'ilnug kann plan Hin-
ritzen Oder besser mi! dc•r ]tciitfcdcr und( et-
was Lack nachziehen ! ;aber kille curher nuf
einem .1h1'allslücl: üben . sunsl I:Ictl :sl es!.

/.uni' Schluß 'muh ein 1'(nil zur 1'rnge:
l'upicr- oder >Iclnllbauvvcise7 1lancher 1 .1
ser Iral vietleilhl Bedenken, daß papierne .
Slahlhaulen steril lest genug seien . Pein
möchte ich zweierlei unigegenrhalten : Er-
stens habe ich meine \«'rladebrück:e ndl.
einer l'rulrrlasl von 1 1,g in Tirürl :rnmilie
..alagcnnnlnu•n" . das suhl bei cdmn' Sltannwei-
Ir can Hiwi' 111 rnl und papiernen linrlwin-
kehl cun 'I\Cn I .a nlin Breit( schon etwas
heilten . Zw'cilfus ,gell! eire \lndwllhauwr mit
seinen Erzeugnissen sowiest( UM

und cer11111u l ausgespruehenr ;ewallan\ccn-
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. . . vor dem gerade

ein ,,Mercedes-Sport-
Cabriolet" park'', zuk-

keli soeben der Lokal-
zug . Hoffentlich wird

die trischgewaschene
Wäsche der Frau Meier

nicht zu sehr verrußt!
Und noch ein Aus-

schnitt aus der (drit-
ten!) HO-Anlage des

Herrn H . Klarmann, Frank-
furt•Ginnheim.

Größe : 2 m x 1 .43 re
Charakter : Kleinbahn-
milieu.

Bahnhof und Lokschup-
pen nach Miba-Bauzeich-

nungen . Letzterer mit
„unvorschriftsmäßigen"

Dachziegeln (wie Herr
Klarmann befürchtet .)

Bitte Seite 380 zur Be-
ruhigung nachlesen!

Diese k leineWelt macht
nicht nur Herrn Klarmann

selbst, sondern auch sei-
ner Frau und seinem Bu-

ben viel Freude - was
schließlich die Haupt-

sache ist'

dung . Wie malt nun das Material 5erarheilel,
ist eine andere Frage . Meines Erachtens
kaum man aueh ohne weiteres Metallprofile
hei vollkommen ;iusl. elullender Festigkeit kle-
ben, sodaß man Muht zu tüten hruurhi . ich
möchte sugnr behaupten, daß wirklich n1Q-
riellgelreue Knotenpuill.la im Maßstab 110
nur von ganz wenigen Spezialisten gelötet
werden 1 11)1( 1.

Kauft plan 31eIallprofile, so spart rHau das
Anl•erligg en des Materials und damit eine Men-
ge Zeit und Mühe . muß aber viel Geld aus-
gehen . Meine Verl ;;debrüche enthält, grob
gerechnet, uugef{ihr 50 m (I' Profile, Die
helfen aber in Messing laut Preisliste (.also
ohne GroßahnehnlerraLa[1) immerhin runde
1)M 300 .- gekostet . Ohne llerru Netnec das

Gesehäfl verderben zu wollen -- seine dies-
Bemühungen seien viehhehr

11anl :h :n- anerLInr11 müchle ich denn doch
hezwrifelli, daß viele Bastler, die sielt rnil
ühuliehen Absichten tragen, eineu derartig
huhen Preis für das Material bezahlen
können.

Vielleicht findet sieh .jemand . der Kleinsi-
prufile aus thermoplastischem Kunststoff ins
StrungpreLtverfaln•en herstellt . Diese müßten
Wegen der geringen Material- und Werkzeug-
koSte11 und wegen ihrer einfachen Ve1• ;irhei-
Lang durch Schneiden und Kleben ei g entlich
das Ideal rar den Modellhau darstellen . Mil
dieser Anregung möchte ich schließen und
hoffen, deal einen oder anderen Leser nütz-
liche Hinweise gegeben zu haben .
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